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Abstract - Serbien zählt zu den bedeutendsten land-
wirtschaftlichen Produktionsregionen in Zentraleuro-
pa. Günstige natürliche Produktionsbedingungen un-
terstützen vor allem den Marktfruchtbau. In der vor-
liegenden Studie wird untersucht, ob und wenn ja, in 
welchem Umfang der Anbau von Soja in Serbien aus-
gedehnt werden kann. Dazu wird ein Positives Ma-
thematisches Programmierungsmodell (PMP) entwi-
ckelt und auf gemeindespezifische Kulturartenvertei-
lungen kalibriert. Ein neu entwickelter Datensatz von 
Deckungsbeiträgen für Serbien kommt dabei zum 
Einsatz. Mit verschiedenen Politik- und Preisszenarien 
wird das ökonomische Sojaproduktionspotential in 
Serbien ermittelt.1 
 

EINLEITUNG UND PROBLEMSTELLUNG 
Serbien ist seit März 2012 ein Beitrittskandidat der 
Europäischen Union und seit Jahresbeginn 2014 
werden Beitrittsverhandlungen geführt. Entwicklun-
gen in der Landwirtschaft der EU sind auch für Ser-
bien von großer Bedeutung, da seit 2000 der Handel 
mit Agrarprodukten zwischen der EU und Westbal-
kanländern zollfrei möglich ist. Serbien erhofft sich 
durch den EU-Beitritt einen verbesserten Marktzu-
gang, da in diesem Fall die Importquoten abge-
schafft werden. Dies würde Serbien ermöglichen, 
das hohe agrarische Produktionspotential mit 
2,5 Mio. ha Ackerfläche zu nutzen und deutliche Im-
pulse für die ländliche Entwicklung nach sich ziehen. 
 Aus europäischer Perspektive ist vor allem das 
serbische Produktionspotential bezüglich Mais und 
Soja von Bedeutung. Gemäß FAO-Stat produziert in 
der EU lediglich Italien mit 0,551 Mio. t/a mehr Soja 
als Serbien mit 0,325 Mio. t/a. Europa hat traditio-
nell ein Defizit an pflanzlichem Protein. Die Importe 
dienen vor allem als Futtergrundlage für die Vered-
lungswirtschaft. In den letzten Jahren ist der 
menschliche Konsum von gentechnikfreiem Soja 
stark angestiegen. Derzeit werden bestehende Pro-
duktionskapazitäten erweitert, um die steigende 
Nachfrage zu befriedigen (siehe z.B. AIZ vom 
05.05.2014). Gemäß aktueller Schätzungen auf Ba-
sis der vorliegenden Versorgungsbilanz für die EU 
werden Soja-Importe von 24,2 Mio. t erwartet. Dies 
entspricht etwa 37% des gesamten Bedarfs an 
pflanzlichem Protein (N.N., 2013). Mehrere Studien 
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im Auftrag der Europäischen Kommission haben 
Gründe für und Maßnahmen zum Gegensteuern un-
tersucht (vgl. LCM International, 2009; Murphy-
Bokern und Watson, 2011). Im Zuge der aktuellen 
Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik wurde diesem 
Sachverhalt Rechnung getragen. In den Vorschriften 
zur Gewährung von Direktzahlungen sind nun Best-
immungen enthalten, die es für Landwirte attraktiver 
machen, Eiweißkulturen zu kultivieren (vgl. Hofreit-
her und Sinabell, 2014). 
 Der vorliegende Beitrag widmet sich dem Sojaan-
bau in Serbien. Untersucht wird, in welchem Umfang 
die Produktion von Soja gesteigert werden kann, mit 
welchen Kosten dies verbunden ist und welche Kul-
turen aus der Fruchtfolge verdrängt werden. Der 
Fokus liegt dabei auf gentechnikfreiem Soja, da gen-
technisch veränderter Soja derzeit nicht zur Produk-
tion zugelassen ist. 
 

DATENGRUNDLAGEN 
Für die vorliegende Untersuchung werden vor allem 
zwei Datensätze herangezogen. Die Bodennutzungs-
erhebung 2011/12 liefert detaillierte Informationen 
über den Anbau der wichtigsten Ackerkulturen in 
Serbien. Gemäß dieser Erhebung ist der Sojaanbau 
in Zentralserbien völlig unbedeutend, in der Vojvodi-
na nähert sich der Anteil der Fläche fast 95%. 
 
Tabelle 1. Deckungsbeiträge in €/ha und Erträge in t/ha im 
Jahr 2013. 

Deckungsbeitrag in €/ha Großbetriebe Kleinbetriebe 
Weizen 532 303 
Mais 295 206 
Soja 752 758 
Sonnenblume 414 362 
Raps 828 586 
Zuckerrübe 942 767 
Ertrag in t/ha    
Weizen 5.8 4.3 
Mais 5.0 4.5 
Soja 2.5 2.5 
Sonnenblume 2.5 2.2 
Raps 3.1 2.7 
Zuckerrübe 45.6 45.6 
Hinweis: Gemäß dem aktuellen Wechselkurs erhält man pro 
Euro 115 Dinar; zu Jahresende 2010 erhielt man 95 Dinar. 

 Die Serbische Landwirtschaft wird von den Klein-
betrieben (Familienbetriebe) und den Großbetrieben 
(Agrarunternehmen) getragen. Nach Statistik Serbi-
en unterscheiden sich diese nach der Ressourcen 
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Verfügbarkeit und der Ertragsleistung. So besitzen 
die bäuerlichen Familien 80% aller Landwirtschaftli-
chen Flächen. Die übliche Anbauintensität in der 
Weizen-, Mais-, Soja-, Sonnenblume-, Raps- und 
Zuckerrübenproduktion differenziert unter Klein- und 
Großbetrieben, wurde für die Berechnung der De-
ckungsbeiträge anhand der Literaturergebnisse (vgl. 
Munćan, und Živković, 2008) durchgeführt. Zwecks 
Erstellung eines Datensatzes für die Periode 2003-
2013 wurde auch auf Daten über Betriebsmittelprei-
se und Produkterlöse des STIPS-
Agrarinformationssystems zurückgegriffen. 
 

METHODE UND ANALYSE 
Neben der Analyse der Deckungsbeiträge (siehe 
oben) wird in der vorliegenden Arbeit ein Optimie-
rungsmodell (Positive Mathematical Programming), 
das in GAMS implementiert ist, eingesetzt. Es be-
steht im Wesentlichen aus den folgenden Kompo-
nenten: 
 

max TGM = Σh,i(rh,ixh,i) - Σh,if(ch,ixh,i) (1) 
s.t. Σ,i(Ah,ixh,i) ≤ bh         für alle h (2) 
xh,i ≥ 0 (3) 

 
 Mit dem Modell wird der Gesamtdeckungsbeitrag 
(TGM) aller Gemeinden h maximiert. Er setzt sich 
aus der Summe der einzelnen i kulturarten-
spezifischen Erlöse r und Kosten c in den Gemeinden 
h zusammen, die mit der in Lösung gegangenen 
Fläche xh,i der jeweiligen Kulturen in den Gemeinden 
maximiert werden. Die Kostenfunktion f() beinhaltet 
die PMP-Dualwerte, sodass das kalibrierte Modell die 
beobachteten Anbauverhältnisse abbildet. Es wird 
eine Leontief-Produktionstechnologie unterstellt, die 
in der Koeffizientenmatrix (Ah,i) repräsentiert ist. Die 
Produktion wird durch die verfügbaren Ackerflächen 
in den einzelnen Gemeinden bh begrenzt (2). Die 
Ungleichung in (3) stellt die nicht-negativen Produk-
tionsniveaus sicher.  
 Dieses Modell wird verwendet, um die in der Ver-
gangenheit beobachteten Kulturartenverteilungen 
abzubilden. Im Zuge der Szenarienanalyse werden 
unterschiedliche Markt- und Politiksituationen darge-
stellt mit denen das Produktionspotential von Soja 
ermittelt wird.  
 

ERGEBNISSE DER UNTERSUCHUNG 
Die Deckungsbeiträge wurden auf Ebene des gesam-
ten Landes für elf Jahre verfügbar gemacht. Unter-
stellt werden dabei zwei für Serbien typische Pro-
duktionsverfahren, und zwar solche die in Großbe-
trieben bzw. in Kleinbetrieben zum Einsatz kommen. 
 Der Größteil der Sojabohne (75%) wird aktuell 
von den Familienbetrieben realisiert. Das ist eine 
wesentliche Strukturveränderung in der Sojawert-
schöpfung seit 2003, wo diese Gruppe erst ein Drit-
tel aller Sojaflächen bewirtschaftete. Die starke Aus-
dehnung des Sojaanbaues im letzten Jahrzehnt ist 
vor allem auf relativ stärker steigende Preise und 
stabile sowie hohe Erträge, die um fast 50% höher 
als der EU-Durchschnitt sind, zurückzuführen. Ver-
glichen mit den stärkehaltigen Kulturen sind die Ab-
hofpreise von Soja deutlich stärker gestiegen, wäh-
rend sie gegenüber Raps nahezu unverändert ge-

blieben sind. Gegen Ende der Untersuchungsperiode 
ist der Deckungsbeitrag von Soja etwas höher als 
750 €/ha mit einem erreichten Break-even bei einen 
Ertrag von 1,1 t/ha zu rechnen. Im Bio-Sojabau ist 
mit einem Deckungsbeitrag von 800 €/ha und im 
Sojabau als Zwischenfrucht für das Jahr 2013 mi 
einem Deckungsbeitrag von über 500 €/ha zu rech-
nen.  
 Im Rahmen der Anwendung des Modells wird 
untersucht, in welchem Umfang der Sojaanbau in 
Serbien ausgeweitet werden kann. Von besonderem 
Interesse ist, ob – und wenn ja – zu welchen Kosten 
eine Selbstversorgung möglich ist. Derzeit beträgt 
der Selbstversorgungsgrad etwa 80% und ist somit 
deutlich höher als in allen EU-Ländern.  
 Aus Sicht Serbiens deutet sich an, dass die Aus-
weitung des Anbaues von gentechnikfreiem Soja für 
den wachsenden Europäischen Markt eine große 
Chance bietet. Die erzielbaren Preise für zertifizierte 
Ware sind deutlich höher als für gentechnisch verän-
dertes Soja. Es ist jedoch abzusehen, dass per Saldo 
zwar die Selbstversorgung erhöht wird, weiterhin 
jedoch für die tierische Veredelung annähernd die 
gleiche Menge Soja(extraktionsschrot) importiert 
wird, es also nicht zu einer Verdrängung von Impor-
ten kommt. 
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